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► von Eric S. Margolis

1975 war ich eingeladen, dem Church-Komitee des Senats [1] der Vereinigten Staaten von Amerika beizutreten, das nach
den Watergate-Skandalen [2] gebildet wurde. Sein Ziel war, die massiven Gesetzesverstösse zu untersuchen, die von CIA,
NSA und FBI begangen worden waren.

Ich war damals ein überzeugter Republikaner, und nachdem ich in Präsident Nixons Wiederwahlkampagne an der
Entwicklung der Mittelostpolitik gearbeitet hatte, lehnte ich ab. Im Nachhinein klüger geworden, hätte ich an der
Untersuchung teilnehmen sollen.

Senator Frank Church [3] warnte: „Wenn diese Regierung jemals zu einem Tyrannen würde, wenn ein Diktator je die Macht
in diesem Land übernähme, dann würden die technischen Fähigkeiten, die die Geheimdienste haben, ihm ermöglichen,
totale Tyrannei einzuführen, und es gäbe keine Möglichkeit, dagegen anzukämpfen, weil auch die vorsichtigste Bemühung,
sich im Widerstand gegen die Regierung zusammenzuschliessen, egal wie sehr im privaten Bereich, innerhalb der
Reichweite dessen liegt, was die Regierung weiß.“
 

Das Church-Komitee enthüllte Washingtons Rolle bei der Ermordung von ausländischen Führern, Zusammenarbeit der CIA
mit der Mafia, breit angelegte Subversion rund um den Erdball, Post- und Telefonüberwachung, Bespitzelung von
Amerikanern durch die Armee der Vereinigten Staaten von Amerika und Geheimdienste, geheime Absprachen mit rechten
terroristischen Gruppierungen wie Gladio [4], und viel, viel mehr ...

Edward Snowdens Enthüllungen über das rechtswidrige Vorgehen der NSA haben heute ziemlich das Gleiche bewirkt.
Beide – Church wie Snowden – wurden als Verräter gebrandmarkt von rechten Fanatikern und Fahnenschwingern. Die
Sicherheitsbehörden der Regierung waren Jahrzehnte lang im Zaum gehalten worden. Jetzt aber steht fest, dass sie nicht
nur zu ihren alten Tricks zurückgekehrt, sondern außer Kontrolle geraten sind.

Der gigantische Fels, den der mutige Snowden aufgehoben hat, enthüllte das ernüchternde weltweite Ausmass der
elektronischen Herrschaft und Durchdringung der Vereinigten Staaten von Amerika.

Nehmen Sie Operation „Stateroom.“ Laut Berichten benützte die NSA die Botschaften und Konsulate von Kanada,
Britannien, Australien und Neuseeland, um Ziele in Asien auszuspionieren. Das war Teil des „Five Eyes“ (Fünf Augen)-
Systems, in dem angelsächsische Geheimdienste als Nebenstellen der Geheimdienste der Vereinigten Staaten von
Amerika tätig sind.  
 

❖ bitte im Forum weiterlesen [5]

 

Quell-URL: https://kritisches-netzwerk.de/content/ben-franklin-hatte-recht-mit-der-nsa?page=60#comment-0

Links
[1] http://de.wikipedia.org/wiki/Church-Komitee
[2] http://de.wikipedia.org/wiki/Watergate-Aff%C3%A4re
[3] http://en.wikipedia.org/wiki/Frank_Church
[4] http://de.wikipedia.org/wiki/Gladio
[5] http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/ben-franklin-hatte-recht-mit-der-nsa

1/1

https://kritisches-netzwerk.de
http://de.wikipedia.org/wiki/Church-Komitee
http://de.wikipedia.org/wiki/Watergate-Aff%C3%A4re
http://en.wikipedia.org/wiki/Frank_Church
http://de.wikipedia.org/wiki/Gladio
http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/ben-franklin-hatte-recht-mit-der-nsa

